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Kurze Grammatik der deutschen Sprache. Ende. (russisch)
4) Åñëè ïåðåä ïðèëàãàòåëüíûì ñòîèò êàêîå-ëèáî
ìåñòîèìåíèå, òî ïðèëàãàòåëüíîå ñêëîíÿåòñÿ òàê,
êàê ñ îïðåäåëåííûì àðòèêëåì (à ïîñëå
ïðèòÿæàòåëüíûõ ìåñòîèìåíèé mein, dein è ò. ä. â
åä. ÷èñëå êàê â ñëó÷àå
ñ íåîïðåäåëåííûì): dieser gute Sohn; jedes alte Haus;
mein guter Sohn; unser altes Haus.
Ñòåïåíè ñðàâíåíèÿ
1)   Â ñðàâíèòåëüíîé ñòåïåíè ïðèëàãàòåëüíîå
ñìÿã÷àåò êîðíåâóþ ãëàñíóþ è ïðèíèìàåò îêîí÷àíèå
-er: lang — länger, kurz — kürzer. Â ïðåâîñõîäíîé
ñòåïåíè òàêæå ïðîèñõîäèò ñìÿã÷åíèå êîðíåâîé
ãëàñíîé, à îêîí÷àíèå èìååò ôîðìó st: grob — gröber
— gröbst; alt — älter — ältest. Ðÿä èìåí
ïðèëàãàòåëüíûõ, âïðî÷åì, íå ìåíÿþò ãëàñíîé â
êîðíå ïðè îáðàçîâàíèè ñòåïåíåé ñðàâíåíèÿ (voll —
voller — vollst usw.).
2)   Ñêëîíåíèå èìåí ïðèëàãàòåëüíûõ â
ñðàâíèòåëüíîé è ïðåâîñõîäíîé ñòåïåíÿõ íå
îòëè÷àåòñÿ îò ñêëîíåíèÿ â ïîëîæèòåëüíîé:  der
klügste Hund, des klügsten Hundes, dem klügsten Hund
usw.
3)   Ñòåïåíè ñðàâíåíèÿ èìåíè ïðèëàãàòåëüíîãî gut
îáðàçóþòñÿ îò ðàçíûõ êîðíåé: gut — besser — best.
Ñëåäóåò çàìåòèòü, ÷òî â íåìåöêîì ÿçûêå ïîñëå
ñðàâíèòåëüíîé ñòåïåíè ïðèëàãàòåëüíîãî
îáÿçàòåëüíî óïîòðåáëåíèå ÷àñòèöû «÷åì»: (als): Îí
ñòàðøå áðàòà � Er ist älter als der Bruder.

VII . ÏÐÅÄËÎÃÈ
à)  Äàòåëüíîãî ïàäåæà òðåáóþò ïðåäëîãè: aus, ab,
außer, bei, entgegen, gegenüber, mit, nach, seit, von
zu.
á)   Âèíèòåëüíîãî ïàäåæà òðåáóþò: durch, für, gegen,
ohne, um, wider.
â)   Ïðåäëîãè, òðåáóþùèå äàòåëüíîãî ïàäåæà ïðè
âîïðîñå ãäå? è âèíèòåëüíîãî ïðè âîïðîñå êóäà?
an, auf, hinter, in, neben, über, unter, vor, zwischen.
ã)  Ïðåäëîãè, òðåáóþùèå ðîäèòåëüíîãî ïàäåæà:
anläßlich, im Laufe, infolge, statt, trotz, während,
wegen.
ä) Íåêîòîðûå ïðåäëîãè â ñî÷åòàíèè  ñ àðòèêëÿìè
óïðàâëÿåìûõ èìè ñóùåñòâèòåëüíûõ îáðàçóþò
óñòîé÷èâûå ñîêðàùåíèÿ. Âîò íåêîòîðûå èç íèõ:

bei dem=beim                zu dem=zum
in das=ins                      zu der=zur

VIII. ÈÌß ×ÈÑËÈÒÅËÜÍÎÅ
à)  ×èñëèòåëüíûå êîëè÷åñòâåííûå:
1  — eins (ein)                     6 — sechs
2 — zwei                             7 — sieben
3  — drei                              8 — acht
4 — vier                              9 — neun
5 — fünf                             10 — zehn
11  —elf                              13 — dreizehn
12  — zwölf                        14 — vierzehn
20 — zwanzig                     30 — dreißig
21  — einundzwanzig         40 — vierzig
22 — zweiundzwanzig        100 — hundert
Íàçâàíèÿ äåñÿòêîâ îáðàçóþòñÿ ïðèáàâëåíèåì ê
êîëè÷åñòâåííûì ÷èñëèòåëüíûì ñ 2 äî 9 îêîí÷àíèÿ -
zig; íàçâàíèÿ ñîòåí — ïðèáàâëåíèåì îêîí÷àíèÿ -
hundert: 200 — zweihundert, 300 — dreihundert, 1900
(NB!) — neunzehnhundert è ò. ä.; íàçâàíèÿ òûñÿ÷ —
ïðèáàâëåíèåì îêîí÷àíèÿ -tausend: zweitausend,
fünfzehntausend è ò. ä.
á)   ×èñëèòåëüíûå ïîðÿäêîâûå. Çà èñêëþ÷åíèåì
íåïðàâèëüíûõ der erste, der dritte è der achte (âìåñòî der
acht — te) ïîðÿäêîâûå ÷èñëèòåëüíûå îáðàçóþòñÿ
ïðèáàâëåíèåì ê êîëè÷åñòâåííûì îêîí÷àíèÿ -ste: der
fünf-undzwanzigste, der achthundertste è ò. ä. Ïîðÿäêîâûå
ñ 1 ïî 20 èìåþò îêîí÷àíèå -te: der neunte, der fünfzehnte.
â)   Äðîáè. Çíàìåíàòåëü (êðîìå ïîëîâèíû � halb)
îáðàçóåòñÿ èç ñîîòâåòñòâóþùåãî ïîðÿäêîâîãî
÷èñëèòåëüíîãî ïðèáàâëåíèåì îêîí÷àíèÿ -1: 1/15= ein
fünfzehnte-1, 16/ioo=sechszehn hunderte-1.
Îñîáûå âûðàæåíèÿ:
Wie alt bist du? � Ñêîëüêî òåáå ëåò?
Ich bin zehn (zwölf, dreißig) Jahre alt.— Ìíå äåñÿòü
(äâåíàäöàòü, òðèäöàòü) ëåò. Er ist im Jahre 1958
(neunzehnhundertachtundfünfzig) geboren.— Îí ðîäèëñÿ
â 1958 ãîäó. 1 àâãóñòà 1998 ãîäà âñòóïèëè â äåéñòâèÿ
íîâûå ïðàâèëà íåìåöêîãî ïðàâîïèñàíèÿ. Íàïðèìåð,
ïèøåòñÿ: Känguru, Fluss, Brennnessel âìåñòî Känguruh,
Fluß, Brennessel; kennen lernen, Rad fahren, Dienst habend
âìåñòî kennenlernen, radfahren, diesthabend; der Einzelne,
im Trüben fischen, Angst und Bange machen âìåñòî der
einzelne, im trüben fischen, angst und bange machen; Wes-
ten, Zu-cker, Pä-dagoge âìåñòî We-sten, Zuk-ker, Päd-
agoge.

an dem=am                    in dem=im
an das=ans                     von dem=vom
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Die sowjetische Propaganda während des zweiten Weltkrieges

       Der deutsche Soldat hat es gut...
Hitler denkt für ihn        Göring ißt für ihn
Ley trinkt für ihn           Goebbels spricht für ihn
Himmler sorgt dafür,     Ihm selbst bleibt nichts
daß seine Frau nicht       übrig, als an der Front
kinderlos bleibt              zugrunde zu gehen


